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Bericht  über  die  Leistungen  im  Gebiete  der  Her-

petologie  während  des  Jahres  1844.

Von

Dr.  F.  H.  Troschel.

Systenia  reptilium  auctore  Leopoldo  Fitzinger  Fasci-

culus  prinius.  Ainblyglossae.  Viiidobonae  1843.  Als  Einlei-

tung  giebt  Verf.  eine  Uebersiclit  seilies  .Systems  des  Tliier-

reichs  überhaupt,  in  welchem  er  nach  der  Vorausset/.ung,  dass

in  jeder  Abtheilung  ein  System  von  Organen  vorzugsweise
entwickelt  sein  müsse,  di«  sänuntlichen  Thiere  bis  auf  Ord-

nungen  eintheilf.  So  ist  ihm  die  Klasse  der  Reptilien  der

Grad,  in  welchem  die  Generation  und  zugleich  die  Muskeln

vorzugsweise  entwickelt  sind,  im  Gegensatz  zu  den  Fischen,

wo  die  Ernährung  und  zugleich  die  Knochen  besonders  ent-
wickelt  sein  sollen.  Die  weitere  Eintheiluug  der  Reptilien,

so  wie  der  übrigen  W'irbelthiere  geschieht  dann  nach  der  vor-

herrschenden  Entwickelung  der  5  Sinne:  1)  Gefühl:  Rhizo-

donta  Hiit  den  Ordnungen  Cetosauri,  Loricata  und  Ornitho-

sauri  ;  2)  Geschmack:  Dipnoa  mit  den  Ordnungen  Ichthyodea,

Hemibatrachia,  Batrachia;  3)  Geruch:  Testudinata  mit  den  Ord-

nungen  Oiacopoda,  Steganopoda,  Tylopoda;  4)  Gehör:  Lepto-
glossae  mit  den  Ordnungen  Ophidia,  Hemisauri,  Sanri;  5)

Gesicht:  Amblyglossae  mit  den  Ordiunigen  Ascalabotae,  Hu-
niivagae,  Dendrobatae.  —  Die  Krokodile  haben  also  die

Eidechsen  verlassen  müssen,  weil  der  Mensch  fünf  Sinne  hat,

und  haben  zu  Gefühlsreplilien  werden  müssen,  die  nun  mit

den  Ornithosauren  schwärmen  mögen.  Weshalb  jede  Abthei-

lung  nothwendig  in  drei  Ordnungen  zerfallen  müsse,  ist  nicht

gesagt.  —  Nun  folget  ein  Schema  Systematis,  welches  ein  Ver-

zeicbniss  der  Anjblyglossae  bis  auf  Gattungen  und  Untergat-

tungen  herab  bildet.  Die  Genera  sind  dann  in  dem  Haupt-
theil  der  Arbeit  durch  ausführliche  lateinische  Diagnosen  de-

finirt,  ebenso  die  Subgenera  ,  für  deren  Vervielfältigung  Verf.

sehr  geneigt  scheint,  was  jedoch  in  den  Diagnosen  der  Be-
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griiiiJuiig  nicht  ermangelt.  Die  aiiffalleiidsten  UntorscIieiJuiigs-

nierkinale  stellen  immer  an  der  Spitze  der  Diagnose,  wodnrcii

das  Blich  bequem  zur  Benutzung  wird,  ein  Vorzug  vor  man-

chem  anderen  Buch.  I5e?ondere  Sorgfalt  ist  darauf  genom-

men,  der  Nomenclatiir  naeh  der  Priorität  Gerechtigkeit  wie-

derfahren  zu  lassen,  was  gerade  bei  den  Amphibien  sehr  nöthig
geworden  ist.  Bei  jeder  Gattung  sind  die  bekannten  Arten

nach  Namen,  Synonymen,  V^aterland  aufgezählt  und  einer  jeden

eine  Angabe  derjenigen  Sammlungen,  in  denen  sie  sich  be-

finden,  angehängt.  Durch  die  .Spaltung  der  Gattungen  ent-

stehen  zwar  manche  neue  Namen,  indessen  würde  ein  Auszug

dieser  Arbeit  zu  weit  führen  ,  ich  muss  also  auf  das  Heft
selbst  verweisen.

Die  ,.  Verhandelingen  over  de  ualuiirlike  Geschiedenis  der

Ncdcriaudsche  overzeesche  bezittingen,  door  de  Leden  der

Natuurkiindige  commissie  in  Indie  cn  andere  Scliryvers  uitge-

geven  op  Läse  van  den  Koning  door  C.  J.  Temminck  Zoo-

logie.  Leiden  1839  —  1844"  sind  jetzt  vollendet.  Die  Am-

[diibien  sind  von  Sal.  Müller  und  Herrn.  Schlegel  bear-

beitet.  Fs  sind  als  neu  beschrieben  und  abgebildet:  Croco-

dilus  (Gavialis)  .Schlegelii,  Testudo  emys,  Trigonoccphalus

fonnosus.  Ausserdem  sind  abgebildet:  Monitor  prasintis,  Mo-

nitor  Dumerilii,  Ilomalopsis  leucobalia,  l'^laps  Müllori,  Naja

liungarus.  —  Ueberhaupt  finden  sich  .35  Amphibien  auf  den

Inseln  des  Indischen  Archipels,  nämlich  C'rocoilihis  vulgaris  und

biporcatiis;  Gavialis  .Schlegelii;  Triouyx  stellatiis  auf  Java;

Tr.  subplanus  auf  Java,  Sumatra  und  lioriieo;  Emys  coiiro

auf  Java,  Bornco,  Celebes  und  Amboina;  Kiiiys  siibtrijiiga  auf

Java:  Kiiiys  Diardii  auf  Java  und  .Sumatra;  Kniys  platynota

auf  .Siiiiiatra;  Emys  spiuosa  auf  Borneo;  Emys  crassicollis  auf

Boriieo;  Kniys  borneoensis  auf  Borneo;  'Pestudo  emys  n.  sp.

auf  .Sumatra:  Testudo  Forstenii  u.  sp.  auf  Gilolo;  —  Monitor
bivittatus  auf  .Sumatra,  Java,  Borneo  und  (\debes;  .Monitor

chlorosliirma  auf  Amboina,  Gilolo,  Neuguinea,  Rawak,  Wai-
giou  uml  .\cn  Irland  ;  Mouilor  timoriensis  auf  Timor;  IVIonitor

prj>iniis  auf  Neiigiiiiiea  ,  .Monitor  Diimerilii  auf  Borneo  und

I'oelüe  Batoe  bei  Suriialra;  —  Trigonoceplialus  rhodostoma

auf  Java;  Trigonocephaliis  puniieiis  auf  Java;  Trigonoccpha-

lus  viridis  auf  Sumatra,  Banka  und  Timor;  Trigonoceplialus
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Wagleri  auf  Sumatra,  Bonico  und  Celcbcs;  Tiigonocephalus

füniiosiis  (s.  unten)  auf  Sumatra  ;  flomalopsis  buccata  auf  Java

lind  ßorueo;  [loinalopsis  Sclineideri  weit  verbreitet;  llomalopsis
decussata  auf  Java;  Homalopsis  plumbea  auf  Java,  Borneo

und  Celebes;  Homaloi)sis  aijr  auf  Java,  Borneo  und  in  Ben-

galen;  Homalopsis  leucobalia  auf  Timor;  Elaps  furcatus  auf

Java;  Elaps  bivirgatus  auf  Java,  Siniiatra  und  Borneo;  Elaps
Mülleri  auf  Neuguinea;  Naja  tripiidians  Var.  Sondaica  auf

Java,  Sumatra  und  Borneo;  Naja  bungarus  auf  Java.  Der

den  Amphibien  gewidmete  Text  beträgt  72  Seiten  und  dazu

gehören  10  Tafeln.
Von  Andrew  Smith's  lUustrations  of  the  Zoology  of

South  Africa  ersclüenen  im  Jahre  1844  die  20.  und  21.  Lie-

ferung.  In  crstoror  sind  von  Amphibien  abgebildet:  Cordylus

giganteus  n.  sp.  alt  und  jung,  Gerrhosaurus  tlavigularis  Wiegm.

alt  und  jung,  Gerrhosaurus  Bibroni  n.  sp.,  Gerrhosaurus  ty-

picus  Dum.  Bibr.  ;  in  letzterer:  Acanthodactylus  capensis  ii.  sp.

Männchen  und  Weibi^lien,  l'latysaurus  capensis  n.  Gen.,  Gci'-

rhosaurus  subtossellatus  n.  pp.,  Gerrhosaurus  sepiforniis  Uuiii.

Bibr.  und  die  Köpfe  und  SchenUelporen  der  genannton  Arten
von  Gerrhosaurus,  denen  noch  G.  lineatus  und  bifasciatus  hinzu-

gefügt  ist.  Die  Diagnosen  der  neuen  Arten  sind  unten  angegeben.

James  Linsley  giebt  ein  Verzeicliniss  der  Ampliibien

von  Connecticut  (Silliman  American  Journal  XLVI.  p.  37).

Im'  Ganzen  werden  5(>  Amphibien  aufgezählt,  dariuiter  1-3

.Schildkröten,  2  Echsen,  18  Schlangen,  11  ungeschwän/.le  und

12  geschwänzte  Frösche.  Beschreibungen  der  Arten  sind

nicht  gegeben.

Duvernoy  Fragmens  sur  los  organes  genilo-urinaires

des  reptiles  et  leurs  produits.  (  Comtes  rendus  19.  p.  249.

285.  948).  In  dieser  Arbeit  wird  gehandelt  1)  von  den  Bla-

sensteincn  der  weichen  Schildkröten  ,  2)  über  die  Existenz

fossiler  Urolithen  ;  3)  über  den  Gesciilechtsapparat  der  Männ-
chen  und  Weibchen  der  Salamander  und  Tritoncn;  4)  über
die  Nieren  der  Salamander  und  Tritonen.

C  li  e  I  o  n  i  I.

Von  Schildkröten  sind  als  neu  nur  die  bereits  oben  er-

wähnten  Arten  von  Sal.  Müller  und  Schlegel  beschrieben,
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liuiiilic'li  Tisliido  oni/s  von  Siiinalra  mid  Tesfudo  Forstenii
von  tiilolo.

Säur  i.

Riisconi  theilt  in  Miiller's  Archiv  1844.  p.  508  seins

BeolaclitiingL'H  am  afrikanischen  Cliamacleon  mit  und  weist

nacli,  dass  dieses  Thier  seine  lange  l<lelirige  Zmige  gegen

Insecten  nicht  durcli  Erection  in  Folge  von  Blutandrang  stosse,

sondern  durch  die  Thätigkeit  der  Muskeln.  Dieses  Vorschnel-

len  geschieht  mit  grosser  Gescinvindigkeit  und  das  Anschlagen

giebt  einen  schwachen  Ton.  Eine  Abbililinig  erläutert  das

Vorgetragene.  Kine  aiisfiilirliehere  Monographie  des  Chanjä-

Icons  wird  in  Aussiclit  gestellt.
Nene  Eidechsen  sind  nur  von  .Smith  in  seinen  lilustra-

tions  beschrieben  worden:

Corihjliis  f^ijiuiileiis  flavo-bruiincus  inferne  pallidior,  dorso  eauda
su|)erne  extremitatihusque  superne  fusco  nebulati.s;  orripitc  tempo-
ribusqiic  postice  spinis  fortibus  triangularibiis  in  ordine  singulo  ar-
malis;  dorsi  squamis  leviter  rarinatis,  laturum  fortiter  spinosis;
cauda  superne  spinosissima-,  extremitatibus  antcrioribus  inferne  squa-
mis  tuberculosis;  poris  femoralibus  deceni.  15".  Quathlamba-
Gebirge.

fj'err/iosniirus  Uihrotii  superne  brunncus,  lincis  duabus  snblatis
et  duabus  angustis  variegatis,  liis  ad  basin  raudae,  illis  versus  apiccin
desinentibus;  mcnto,  gula,  capitis  lateribus,  gutture  exlremitatibus-
(|uc  anterioribns  interne  miniatis;  pectore  abdoniineque  grisco-albi.s;
scuto  occipitali  rhunibiro.  U)j".  An  den  Quellen  des  Caledon,  Ne-
benflus.s  des  Orange  Ulver.  —  G.  suOlcssetlatus  dorso  llavo-brunneo,
llnea  alba  brunneaque  tessellata  in  utroque  latere  niarginato;  partibus
infcrioribus  carneis  cupreo  -viride-tinctis;  corpore  fortiter  dcpresso,
squamis  laevibns.  6".  Namaquatand.

AciiiillKjduciylns  ciiiiensis  Mas:  superne  flavo-brunneus,  lateribus
nigro-brunneis,  et  macularum  albarum  seriebus  duabus  et  lineis  dua-
bus  longitudinalibus  ejusdem  ccloris  variegatis;  partibus  inferlorlbus
ochraceis;  digilis  externe  dentatis.  Fem:  superne  i)allii!e  aurantius,
lateribus  rubro-anrantiis  superne  inferneque  linea  subalbida  inargi-
natis;  partibus  inferioribus  ochraceis,  versus  latera  nigro-brunneo-
Icsscllalis.  10'/'.  Namaqualand.

I'liil  ysannit  nov.  Gen.  /ahne  kurz,  zahlreich,  eng;  Nascn-
lürher  kreisförmig,  am  hintern  und  untern  Hände  des  Nasen-Schnau-
zcnscliilde:>,  .Siirnplatte  einfach,  l'ronliiparintalplatten  4  wie  bei  Cor-
ilylus,  l'alpebralplatten  wie  bei  Gerrhosaurus.  Körper  (lach,  .Schup-
|icii  Hehr  klein,  am  liauclie  viereckig  und  in  Querreihen,  .Sc  henkcl-
pureu  klein  aber  deutlich.  Kehllalte  ruilinienlar.  l't.  cü/wiisis  su
purne  grijiuo.hrunneuü,  dor.so  fasciis  tribus  subalbidis  nutatu;  capite
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corporeque  fortiter  depressis;  corporis  squaniis  parvis;  poris  fcmo-
ralibus  18;  eauda  versus  basin  depressa,  versus  apirem  cylindracea;
partibus  inferioribus  viridi-flavis.  7|".  Namaqiialand.

Trojiiilolejnsma  siriahim  Peters  (Bericht  der  Acad.  zu  Berlin
1844.  p.  36)  scheint  mir  Euprepes  Sechellensis  D.  B.  zu  sein.

Seriientes.

Von  Diinierirs  und  Bibron's  Ilerpelologie  generale  or-

sdiien  im  Jahre  184-1  der  sechste  Theil,  welcher  den  Anfang

der  Schlangen  enthält.  Nach  einer  litterarischen  Einleitung,

in  welcher  die  sämmtlichen  bisherigen  Systeme  nach  ihren

Grundziigcn  angegeben  sind,  entwickeln  die  Verf.  das  von

ihnen  befolgte  System.  Sie  theilen  die  Schlangen  in  5  Scc-
tioneii  :

1.  Yermiformes  (Scolecophides).  Nur  in  einem  der  Kiefer  Zähne,
Körper  überall  gleich  dick,  vvurmförmig.  Nur  der  Obcrkieferknochen
ist  beweglich,  Zwischenkiefer,  Nasenbeine  und  Vomcr  sind  fest  ver-
\^•achsen;  keine  Giftzähne  oder  Furchenzähne.

2.  Ciciiriformcs  (Azemiophidcs).  Alle  Gesirhtsknochen  sind  be-
weglich,  Oberkieferknochen  sehr  lang,  Zähne  in  beiden  Kiefern,  keine
Gift-  oder  Furchenzähne.

3.  Fi'leiidiformes  (  Aphoberophides).  Alle  Gesichtsknochen  sind
beweglich,  Zähne  in  beiden  Kiefern,  die  hintern  Oberkieferzähne
Furrhenzähne,  die  vordem  voll;  sie  sind  nicht  giftig.

4.  Fullaciformes  (Apistophides).  Alle  Gesichtsknorhcn  sind  be-
weglich,  Zähne  in  beiden  Kiefern,  die  vordem  Oberkieferzäbnc  sind
Furcbenzähnc;  sie  sind  giftig.

5.  Vipen'fortnes  (Thanatophides).  Alle  Gesichtsknochen  beweg-
lich,  Zähne  in  beiden  Kiefern,  im  Oberkiefer  Giftzähne,  sie  sind
giftig.

Nach  einer  allgemeinen  Betrachtung  der  verschiedenen  Organe
der  Schlangen  folgt  dann  der  specielle  Theil,  in  welchem  zunächst
die  Vermiformes  in  zwei  Familien  getheilt  werden:  Tyiililopievs  Un-
terkiefer  ohne  Zähne  mit  den  Gattungen  Pilidion,  Ophthalmidion,
Cathetorhinus,  Onychocephalus,  Typhlops,  Cephalolepis;  —  Calodo-
iiiens  Unterkiefer  mit  Zähnen,  dahin  die  Gattungen  Catodon  und  Ste-
nostoma.

Von  der  Abtheihing  Cicuriformes  sind  die  beiden  ersten  Fami-
lien  noch  in  diesem  Bande  abgehandelt.  Die  Ptjlhotikns  werden  in
drei  Tribus  gelheilt:  Pythonidcs  Zwischenkieferzähne  mit  den  Gat-
tungen  Morelia,  Python,  Liasis,  Nardoa;  Enjcides  ohne  Zwischen-
kieforzähne  und  ohne  Greifschwanz,  enthalten  nur  die  Gattung  Eryx;
Büaeidt's  ohne  Zwischenkieferzähne  mit  Greifschwanz,  dahin  die  Gat-
tungen  Enygrus,  Leploboa,  Troiiidoplüs,  Platygaster,  Boa,  Peloplii-
lus,  Eunectes,  Xiphosoma,  Epicrates,  Chilabothrus.  —  Die  Tortri-
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ciezis  bestehen  aus  den  Gattungen  Tortrix  und  Cylindrophis.  Im
Ganzen  sind  in  diesem  Bande  65  Arten  beschrieben.

Sa  vage  giebt  einige  Notizen  über  die  Lebensweise  des

Python  natalensis  und  beschreibt  mehrere  Beispiele,  in  denen

derselbe  Tliiere  mnschlang  und  erdrückte.  Zuweilen  wickelt

er  den  Schwanz  um  einen  anderen  Gegenstand,  um  mehr
Kraft  auf  seine  Beute  verwenden  zu  köiuien;  zuweilen  setzt

er  die  Fussstummel  in  Ritzen  des  Fussbodens  ein,  •um  einen
Widerstand  zuhaben;  auch  beim  Klettern  bedient  er  sich  der

Fussstummel  ,  indem  er  sie  in  Ritzen  der  Bäume  einsetzt.

(Annais  XIV.  p.  148  und  Froriep's  Notizen  32.  p.  198).
Der  von  Sal.  Müller  und  Schlegel  1.  c.  aufgestellte  Trigo-

nocephaliis  formosiis  ist  von  Tr.  Wagleri  verschieden  durch  viel  we-
niger  stark  gekielte  .Schuppen,  grössere  Lippenschildor,  eine  grössere
Zahl  Bauchschilder,  und  durch  verschiedene  Farbeuvertheilung.

Batracliia.

Prevost  et  Lebert  Memoire  sur  !a  fornialion  des  or-

ganes  de  la  circulation  et  du  sang  dans  les  Batraciens.  (An-

iiales  des  sciences  naturelles,  troisieme  Serie  tome  1.  p.  193).

Vogt  macht  eb^Mida  II.  p.  45  einige  Beobachtungen  über

die  Embryologie  der  Batrachier  bekannt.
Srhlotthauber  beschreibt  dies  Archiv  1844.  1.  p.  257  eine  Va-

rietät  von  liana  temporaria  aus  der  Gegend  von  Hamburg.
Dadyli-tlira  Mii/Icri  Peters  (Bericht  d.  .Acad.  zu  Berlin  1844.

p.  37)  unierscheidet  sich  von  D.  capensis  durch  ein  Knötchen  am
Hacken  und  einen  Tentakel  unter  jedem  Auge.  Die  Extremitäten  sind
unten  okeriielb  mit  schwarzen  Flecken.  Mozambique.

Küster  beschreibt  Sahunaiidra  Genei,  von  dem  er  in  Sardinien
zwei  Exemplare  lebend  crliielt,  er  unterscheidet  sich  von  Salam.tndra
durch  den  Mangel  der  Ohrdrüsen  UJid  den  glatten  Leib,  von  Triton
durch  die  glatte  Haut  und  den  runden  .Schwanz,  von  Geotrilon  durch
die  Bildung  der  Zehen,  die  am  Ende  wie  abgesclinitlen  und  durch
eine  .Schwimmhaut  verbunden  sind.  Das  Thier  bildet  vielleicht  eine
eigene  Gattung,  (Isis  1841.  p.  G5.')).

Owen  stellt  in  den  Aiuials  XIV.  p.  23  eine  iu!ue  Art

Axülotl  dar.  Die  Arten  werden  folgendermassen  charakterisirt:
Axulolps  guttata  (Siren  pisciformis)  fusca,  nigrogultala,  capite

antice  rolunda(f>,  cauda  compresso-lanccolata.  —  y/.  maculttta  u.  sj).
grisea,  nigro-marniorata,  subtus  lactea,  ca|>ite  antice  truucato,  cauda
romprcsso-rotundata.  3  —  5".  Mexiko.  Letztere  Art  ist  in  Holz-
srhnitt  abgebildet.
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